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Liebe Alstadenerinnen und Alstadener,

unser Stadtteil lebt von Gemeinschaft, Zusammenhalt und dem 
Engagement vieler Menschen, die sich für Alstaden einsetzen. 
Gerade in Zeiten, in denen sich vieles verändert, zeigt sich im-
mer wieder, wie wichtig ein starkes Miteinander vor Ort ist.

Auch in diesem Jahr beschäftigen uns zahlreiche Themen im 
Stadtteil. Die Entwicklungen rund um den Hochwasserschutz an 
der Ruhr, die Veränderungen im Bereich der Infrastruktur sowie 
Diskussionen über die zukünftige Gestaltung öffentlicher Plätze 
bewegen viele Bürgerinnen und Bürger. Dabei ist es wichtig, 
dass Alstaden seinen besonderen Charakter behält – als lebens-
werter Stadtteil mit einer hohen Wohnqualität, viel Natur und 
einem guten nachbarschaftlichen Zusammenhalt.

Besonders erfreulich ist, dass sich weiterhin viele Menschen 
ehrenamtlich engagieren – in Vereinen, Kirchengemeinden, 
Schulen, Kindergärten oder in der direkten Nachbarschaft. 
Dieses Engagement macht unseren Stadtteil stark und lebendig. 
Dafür möchten wir als Bürgerring allen herzlich danken, die sich 
mit Ideen, Zeit und Einsatz für Alstaden einbringen.

Gerade Familien schätzen Alstaden als einen Ort, an dem Kinder 
noch wohnortnah aufwachsen können und man sich gegensei-
tig kennt und unterstützt. Diese Lebensqualität ist nicht selbst-

Werden Sie unser 
1.000 Mitglied!

Seite 11

verständlich. Umso wichtiger 
ist es, dass wir gemeinsam 
Verantwortung für unseren 
Stadtteil übernehmen und 
Entwicklungen konstruktiv 
begleiten.

Der Bürgerring versteht sich 
auch weiterhin als Ansprech-
partner für die Anliegen der 
Bürgerinnen und Bürger. In 
diesem Sinne möchten wir Sie 
einladen, sich aktiv am Leben 
unseres Stadtteils zu beteili-
gen – sei es bei Veranstaltun-
gen, Diskussionen oder ein-
fach im täglichen Miteinander. 
Denn die Zukunft Alstadens 
gestalten wir gemeinsam.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen dieser Ausgabe. 

Herzliche Grüße

Ihr Sven Haferkamp
Geschäftsführer des Bürgerrings Oberhausen-Alstaden

Sven Haferkamp. Foto: privat
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Ausflug zu den unterschiedlichsten Gartenkulturen
BR besuchte Schlossgärten von Arcen

Am 7. Mai dieses Jahres unternahm der Bürgerring Alstaden mit insgesamt 
50 Personen einen schönen Tagesausflug zu den Schlossgärten in Arcen. 
Tags zuvor hatte es noch in Strömen geregnet, umso schöner, dass am 
Reisetag die Sonne schien und wir das tollste Ausflugswetter hatten.

Die Fahrt führte uns in eine Parkanlage, die ihre Besucherin-
nen und Besucher mit viel Charme, Farbenpracht und einer 
besonderen Ruhe empfängt. 

In der unmittelbaren Nähe des Eingangs befindet sich das 
Schloss Arcen, das Mitte des 17. Jahrhunderts im Barock-
stil errichtet wurde. Das Gebäude befindet sich seit 1976 im 
Eigentum der Stiftung „Het Limburgs Landschaft“, die das 
Schloss seinerzeit saniert hat und seither hegt und pflegt. 
Die Besichtigung war ein erstes Highlight unseres Besuchs. 
Neben den liebevoll und im Detail hergerichteten Räumen, 
die uns einen guten Eindruck früherer Wohnkultur der 
Schlossbewohner vermittelten, beeindruckten uns die üppi-
gen Blumenarrangements auf dem Rundweg. 

Die Schlossgärten Arcen überraschten die Reisegruppe mit 
ihrer großen Vielfalt und liebevollen Gestaltung. Überall gab 
es etwas zu entdecken: prachtvolle Blumenbeete, Wasserflä-
chen und sorgfältig angelegte Wege und immer wieder neue 
Blickwinkel auf die weitläufige Gartenlandschaft; das mach-
te neugierig. Besonders die verschiedenen Themengärten 

sorgten für viel Abwechslung. Das farbenfrohe Rosarium, der 
Japanische Garten und die mediterranen sowie asiatisch ge-
stalteten Bereiche machten den Rundgang zu einer kleinen 
Reise durch unterschiedliche Gartenwelten.

Gerade diese Mischung aus gepflegter Natur, Ruhe und 
Überraschungen machte den Besuch so angenehm und be-
sonders. Man konnte in entspannter Atmosphäre spazieren 
gehen, miteinander ins Gespräch kommen und die blühende 
Umgebung in aller Ruhe genießen. An vielen Stellen lud die 
Anlage zum Verweilen ein, sodass der Ausflug nicht nur inter-
essant, sondern auch erholsam war.

Einige aus der Gruppe machten noch einen kleinen Abste-
cher in den Ort Arcen und an das Ufer der Maas. Die gemein-
same Fahrt nach Arcen war damit ein rundum gelungenes 
Erlebnis, das noch lange in guter Erinnerung bleiben dürfte.
Einige fragten schon auf der Rückfahrt, was der Bürgerring 
denn im nächsten Jahr als Ausflugsziel ins Auge gefasst hat. 
Doch da müssen sich alle noch ein wenig gedulden; wir wer-
den gewiss im Bürgerring berichten, wenn das Ziel feststeht.

Text/Fotos: Peter Klunk
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Am Mittwochabend, 20. Mai, fand die Jahreshauptversammlung des Bürgerring Oberhau-
sen-Alstaden 1950 e.V. im evangelischen Gemeindehaus an der Bebelstraße statt. Schnell 
füllte sich der Saal: Insgesamt nahmen 75 Personen an der Veranstaltung teil.

Zunächst begrüßte der erste Vorsitzende Peter Klunk die an-
wesenden Mitglieder und Gäste. Nach einigen Formalitäten 
gedachte die Versammlung der Verstorbenen des vergange-
nen Jahres mit einer Schweigeminute. Anschließend berich-
tete Peter Klunk über die Ereignisse, Aktionen und Aktivitäten 
des Bürgerrings des zurückliegenden Jahres. Dabei ging es 
unter anderem um eine Fahrt nach Arcen, eine erfolgreiche 
Müllsammelaktion im Ruhrpark sowie verschiedene Unter-
stützungsprojekte wie Baumpflanzaktionen im Stadtteil. Die 
Gäste verfolgten den Bericht aufmerksam und interessiert.

Im Anschluss übergab Peter Klunk das Wort an den Haupt-
kassierer des Bürgerrings, Torsten Krampe. Dieser stellte den 
Kassenbericht sowie den Jahresabschluss zum 31. Dezember 
2025 vor. Er erläuterte, dass die Ausgaben im vergangenen 
Jahr etwas höher ausgefallen seien als die Einnahmen. Dies 
sei unter anderem auf die zahlreichen Feierlichkeiten zum 
75-jährigen Jubiläum des Bürgerrings Oberhausen-Alstaden 
zurückzuführen. Das Jubiläumsjahr wurde an verschiedenen 
Tagen und in unterschiedlichen Gruppen mit viel Freude und 
Gemeinschaftssinn gefeiert. Insgesamt blickten alle Beteilig-
ten auf ein erfolgreiches Jahr 2025 zurück.

Die Kassenprüfer bestätigten anschließend die ordnungs-
gemäße Führung der Bücher und beantragten die Entlastung 
des Vorstands. Diese wurde, bei einigen Enthaltungen der 
Vorstandsmitglieder, von der Versammlung beschlossen.

Einige langjährige Beisitzer stellten sich nicht mehr zur Wahl. 
Der Bürgerring dankte deshalb Andreas Howeg, Claus Coen-
ders und Jens Kassen herzlich für ihre langjährige Arbeit im 
Vorstand des Bürgerrings Oberhausen-Alstaden 1950 e.V.
Danach standen die Neuwahlen auf der Tagesordnung. Die 
Versammlungsleitung übernahm Karl-Heinz Derpmann. 
Der geschäftsführende Vorstand wurde erneut komplett in 
seiner bisherigen Besetzung bestätigt. Anschließend wurden 
die Beisitzer ebenfalls wiedergewählt. Dabei erhielten die 
bekannten Gesichter erneut das Vertrauen der Mitglieder. 
Für die Wahl der Kassenprüfer standen zwei Kandidaten zur 
Wahl: Dietmar Look, der sich für eine weitere Wahlperiode zur 
Verfügung stellt, sowie Thorsten Prüfer, die beide einstimmig 
von der Versammlung gewählt wurden.

Zum Abschluss der Versammlung wurde noch auf die Foto-
ausstellung an der Zeche Alstaden hingewiesen, die am 7. 
Juni eröffnet wurde. Der Bürgerring empfahl allen Interes-
sierten den Besuch dieser Ausstellung. Nach rund anderthalb 
Stunden wurde die Sitzung beendet, und die Teilnehmer gin-
gen zufrieden nach Hause. Der Bürgerring und insbesondere 
der Vorstand wünschen sich für die kommenden zwei Jahre 
weiterhin viel Erfolg, Freude, Zustimmung und Unterstüt-
zung. Bereits an diesem Abend boten verschiedene Mitglie-
der ihre Mitarbeit und Unterstützung an. In den kommenden 
Wochen sollen hierzu weitere Gespräche stattfinden.
� Text: Torsten Krampe; Fotos: Grizzley Multimedia

BR lud zur Jahreshauptversammlung
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Auf Spurensuche im Ruhrpark
Seilbahn ohne Seil

Das beliebte Spielgerät ist seit Monaten defekt. Der Bür-
gerring begab sich auf Spurensuche und ermittelte: Eine 
neue Seilbahn ist in Planung.

Seit Monaten ist die bei den Kindern beliebte Seilbahn im 
Ruhrpark außer Betrieb. Nachdem vermehrt Anfragen von 
Kindern und Eltern eingingen, warum bei der Seilbahn das Seil 
fehle, machte sich der Bürgerring auf die Spurensuche. Die 
Gerüchteküche in Alstaden kochte bereits: Lag ein Metalldieb-
stahl vor? Oder wurde das Seil zur Wintereinlagerung entfernt?

Über das kommunale „Kinderbüro unterwegs“ wurde dann 
ermittelt, dass bei einer Prüfung des Spielgeräts technische 
Mängel festgestellt worden waren, die eine Stilllegung er-
forderlich machten. Die Servicebetriebe Oberhausen (SBO) 
hätten daher aus Sicherheitsgründen das Stahlseil entfernt. 
Eine neue Seilbahn sei in Planung.

Der Bürgerring hatte spontan angeboten, bis zum Bau einer 
neuen Anlage eine provisorische Reparatur des alten Geräts 
finanziell zu unterstützen. Da der Zustand des in die Jahre 
gekommenen Spielgeräts jedoch zu desolat war, war eine be-
helfsmäßige Instandsetzung leider nicht möglich. So musste 
man erst einmal warten.

Kurz vor Redaktionsschluss ereilte den Bürgerring die erfreu-
liche Nachricht, dass eine neue Seilbahn bestellt worden sei. 
Im „Kinderbüro unterwegs“ erwartet man, dass das das neue 
Gerät noch in diesem Jahr aufgestellt wird. Der Bürgerring 
bedankt sich bei allen Beteiligten und hofft, dass der Neubau 
der Seilbahn zeitnah zustande kommt. Text/Foto: Michael Welke

 

Vereinsstammtisch bringt Akteure aus Stadtteil zusammen
Gemeinsam mehr für Alstaden bewegen

Mit dem ersten Vereinsstammtisch ist in Alstaden ein neues Netzwerk für Vereine, Einrichtungen und Initiativen gestar-
tet. Ende März dieses Jahres trafen sich insgesamt 26 Vertreterinnen und Vertreter aus 14 unterschiedlichen Vereinen 
und Organisationen, um sich kennenzulernen, auszutauschen und gemeinsame Ideen für den Stadtteil zu entwickeln.

Eingeladen hatten der Bürgerring Alstaden gemeinsam mit 
der Kulturoffensive Bolleke (KOB). Vertreten waren unter ande-
rem Sport- und Kulturvereine, soziale Einrichtungen, Kinder-
gärten sowie weitere engagierte Gruppen aus dem Stadtteil.

Schon beim ersten Treffen wurde deutlich, wie groß der 
Wunsch nach mehr Austausch und Zusammenarbeit ist. Viele 
Vereine stehen vor ähnlichen Herausforderungen, arbei-
ten bisher aber oft unabhängig voneinander. Gleichzeitig 
entstehen immer wieder Terminüberschneidungen oder 
Möglichkeiten zur Zusammenarbeit bleiben ungenutzt. „Dass 
direkt beim ersten Termin so viele unterschiedliche Vereine 
vertreten waren, zeigt, wie groß der Wunsch nach Austausch 
ist“, sagte Thomas Budde von der Kulturoffensive Bolleke.

Im Mittelpunkt des Abends standen vor allem das gegenseiti-
ge Kennenlernen, erste Ideen für gemeinsame Projekte sowie 
eine bessere Abstimmung zukünftiger Veranstaltungen im 
Stadtteil. Ziel des Stammtisches ist es, langfristig ein stärke-
res Netzwerk in Alstaden aufzubauen, von dem letztlich alle 
Bürgerinnen und Bürger profitieren können.

Als nächster Schritt ist unter anderem die Erstellung eines 
gemeinsamen Online-Kalenders für Alstaden geplant. Dieser 
soll Veranstaltungen, Aktionen und Angebote der Vereine und 
Einrichtungen übersichtlich bündeln und für alle Menschen 
im Stadtteil leichter sichtbar machen. Gleichzeitig soll der 
Kalender helfen, Terminüberschneidungen zu vermeiden und 
gemeinsame Planungen zu erleichtern.

Der Vereinsstammtisch soll zukünftig regelmäßig stattfinden 
und sich als fester Bestandteil der Stadtteilarbeit etablieren: 
Nächster Termin ist am 24. Juni, 19 Uhr, in der Bolleke. Be-
reits nach dem ersten Treffen wurde deutlich: In Alstaden gibt 
es viele engagierte Menschen – und großes Potenzial, gemein-
sam noch mehr für den Stadtteil zu bewegen.

Die Koordination für den Alstadener Veranstaltungskalender 
übernimmt PetraFolgmann vom Bürgerring Alstaden. Damit 
der Kalender aktuell und vollständiggeführt werden kann, 
werden alle Vereine und Institutionen gebeten, ihre geplanten-
Veranstaltungen und Aktionen ab sofort per E-Mail zu melden 
an petra.folgmann@t-online.de. Text: Thomas Budde
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Wie isset denn so?
Hallo, schön, datt Du ma reinkucks. Inne Bürgerringzeitung, 
mein’ ich. Sach ma, hasse auch gemerkt, datt im Ruhrpaak 
immer widder Mülleimer geklaut werden? Datt sint in den 
letzten zehn Monaten schon neun Stück. Opp datt wohl Me-
talldiebe sint? Ich glaup schon. Auf wiederholtes Betreiben 
hat der Bürgerring erreicht, datt die geklauten Mülleimer 
durch neue Plastikbehälter ersetzt werden. Hatt zwar sehr 

lange gedauert, abba letztendlich isset ja wichtich, datti 
Eimer wieder stehen und unsern Paak sauber bleibt. Datt 
Geheimnis um datt fehlende Seil anne Seilbahn im Paak iss 
auch gelöst. Kannze hier im Heft lesen. So, dann freun wir 
uns ma auffen Sommer.

Ich sach ma bis die Tage und Glückauf!� Euer Jupp

50 „fleißige Bienchen“ packten bei BR-Aktion kräftig mit an
Ruhrpark wurde erneut aufgeräumt

Nachdem im Oktober 2025 die Aufräumaktion des Ruhrparks gleich zwei-
mal dem Regen zum Opfer fiel, hatten wir uns entschieden, an dem Früh-
jahrsputz der Stadt Oberhausen teilzunehmen.

Am 7. März dieses Jahres wurde der Ruhrpark zum Treffpunkt 
für über 50 engagierte Helferinnen und Helfer. Sie waren ger-
ne dem Aufruf des Bürgerrings gefolgt. Mit viel Einsatz und 
guter Laune wurde bei schönstem Wetter gesammelt, was 
nicht in die Natur gehört – und schnell zeigte sich, was man 
gemeinsam schaffen kann. Auch in diesem Jahr gab es einige 
Sammel-Highlights. Dazu gehörten neben dem achtlos weg-
geworfenen Müll ein großer Fernseher, ein Bürostuhl und ein 
in Plastikfolie eingewickelter Döner-Spieß.

Besonders gefreut hat uns die starke Unterstützung der 
evangelischen Freikirche vom Flockenfeld sowie der KG 
Alstadener Bären, die jeweils mit vielen Aktiven vertreten 
waren. Aber auch die zahlreichen privaten Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer haben maßgeblich dazu beigetragen, dass 

der Ruhrpark am Ende des Tages deutlich sauberer dastand. 
Dafür sagen wir von Herzen: Danke! Ein schönes Zeichen der 
Anerkennung war zudem der Besuch von Alt-Oberbürger-
meister Friedhelm van den Mond, der sich persönlich ein Bild 
von der engagierten Arbeit machte.

Gegen 15 Uhr konnte der gesammelte Müll bereits durch 
einen Mitarbeiter der WBO abgeholt werden – ein sichtbares 
Zeichen dafür, wie erfolgreich die Aktion verlaufen ist. Unser 
Dank gilt ebenso der Stadt Oberhausen für die tatkräftige 
Unterstützung.

Wegen der hohen Teilnehmerzahl und der erfolgreichen 
Sammelaktion werden wir uns auch im Jahr 2027 an dem 
Frühjahrsputz der Stadt Oberhausen beteiligen.

Text: Torsten Krampe
Foto: Peter Klunk
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Etzbach_RAe@email.de
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info@schreinerei-helmes.de
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Tag des Baumes: BR setzt Tradition fort

Anlässlich des 75-jährigen Jubiläums des Bürgerrings hat das DRK Oberhausen dem Verein 
eine großzügige Spende zukommen lassen und die Pflanzaktion in diesem Jahr finanziert. 
Dafür bedankt sich der Bürgerring noch einmal ganz herzlich.

Am Tag des Baumes, 25. April, hat der Bürgerring Alstaden 
in diesem Jahr in der Straße Am Ruhrufer zwei Bäume ge-
pflanzt, darunter eine besondere Baumart: eine Blutbuche.
Mit ihrer tief dunkelroten bis purpurfarbenen Blattfärbung ist 
sie ein echter Blickfang und hebt sich deutlich von den meis-
ten heimischen Laubbäumen ab. Gerade im Frühling und 
Sommer verleiht sie ihrer Umgebung eine außergewöhnli-
che, fast majestätische Atmosphäre.

Die Blutbuche ist eine besondere Form der Rotbuche (Fagus 
sylvatica) und verdankt ihre markante Farbe einem erhöhten 
Anteil an Farbstoffen in den Blättern. Diese schützen den Baum 
nicht nur vor intensiver Sonneneinstrahlung, sondern verlei-
hen ihm auch eine gewisse Widerstandsfähigkeit gegenüber 
Umwelteinflüssen. Darüber hinaus ist die Blutbuche langlebig, 
schnittverträglich und bietet zahlreichen Tierarten Lebensraum 
– von Vögeln bis hin zu Insekten. Neben ihrer ökologischen 
Bedeutung steht die Blutbuche auch symbolisch für Beständig-
keit, Kraft und Wandel. Im Herbst zeigt sie ein weiteres beein-

Bürgerring pflanzte eine Blutbuche und einen Zierapfel

Text/Fotos: Peter Klunk

druckendes Farbspiel, wenn sich die Blätter in warme Rot- und 
Brauntöne verwandeln. Mit ihrer Pflanzung am Tag des Baumes 
wurde somit nicht nur ein Beitrag zum Klimaschutz geleistet, 
sondern auch ein lebendiges Zeichen für die Zukunft gesetzt.

Der zweite Baum ist ein Zierapfel, der mit seiner Blüte im 
Frühjahr und den kleinen, farbigen Früchten im Herbst zu 
einem besonderen Blickfang wird. Der Zierapfel gehört zu 
den Rosengewächsen und ist nicht nur schön anzusehen, 
sondern auch für Insekten und Vögel wertvoll. Mit seinem 
wechselnden Erscheinungsbild durch die Jahreszeiten bringt 
er Leben und Farbe in unseren Garten. Er steht damit sinn-
bildlich für Wachstum, Vielfalt und Naturverbundenheit.
Ganz herzlich möchte sich der Bürgerring bei den großen 
und kleinen Helfern bedanken, die die Pflanzaktion aktiv 
durchgeführt haben. Besonders hervorheben möchten wir 
die Hilfe und Unterstützung durch unser Mitglied Herrn Böll-
hoff. Er berät uns bei der Auswahl der Bäume und ist der ers-
te Mann am Spaten, um die Bäume fachgerecht zu pflanzen.
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Anwälte
Curia Rechtsanwälte & Notar 
Elsa-Brandström-Straße 1 
 02 08 . 2 71 01 
 02 08 . 80 41 14 
 02 08 . 8 28 77 20 
 info@curia-oberhausen.de 
 www.curia-oberhausen.de

Kirsten Etzbach 
Kewerstraße 32 
 02 08 . 6 21 96 52 
 etzbach_rae@email.de

Auto
Auto-Grünewald 
Grenzstraße 14 
 02 08 . 2 49 38 
 info@auto-gruenewald.com 
 www.auto-gruenewald.com

Reifenservice Max Werth 
Heiderhöfen 37-39 
 02 08 . 84 00 91 
 info@max-werth.de 
 www.max-werth-reifenfachbetrieb.de

Bestattungen
Bestattung Heisterkamp 
Bebelstraße 173 
 02 08 . 99 83 40 
 info@bestattungen-heisterkamp.de 
 www.bestattungen-evers.de

Dienstleister
Änderungsschneiderei Ozlem Erdiz 
Flockenfeld 49 
 zehn Prozent Rabatt auf Änderungen

Boksteen&Friends – Immobilienmakler 
Auf dem Schacht 6 
 02 08 . 38 86 56 60 
 info@boksteen.de 
 www.boksteen.de 
 Nachlass von zehn Prozent beim Ver-
kauf oder bei der Vermietung von Immo-
bilien

Copyscout 
Röntgenstraße 6, Duisburg 
 02 03 . 54 47 26 17 
 info@copyscout.de 
 www.copyscout.de 
 Bei Kauf, Miete oder Leasing eines Dru-
ckers oder Multifunktionsgerätes entfällt 
die Anlieferungs- und Installationspau-
schale von 100 Euro. Des Weiteren gibt es 
fünf Prozent Rabatt beim Kauf kompatib-

ler Markenware im Bereich Tinte und Toner 
sowie fünf Prozent Rabatt auf den ersten 
Serviceeinsatz für vorhandene Hardware.

Gebäudereinigung Markmann GmbH 
Ottilienstraße 32 
 02 08 . 84 29 69 
 info@guenter-markmann.de 
 www.guenter-markmann.de

Haustechnik Wentz 
Marktstraße 186-188 
 02 08 . 7 41 92 10 
 0 15 78 . 2 08 19 82 
 info@haustechnik-wentz.de 
 www.haustechnik-wentz.de

Umzüge Meurer 
Herbert-Mösle-Weg 15 
 02 08 . 40 79 96 
 info@umzuege-oberhausen.de 
 www.umzuege-oberhausen.de

Phönix Hair & Beauty 
Kewerstraße 26 
 02 08 . 3 85 56 78 
 info@phoenix-hair.de 
 www.phoenix-hair.de

Essen & Trinken
Adria Eiscafé 
Bebelstraße 173 
 02 08 . 74 13 587

Bäcker Agethen 
Alstadener Straße 137 
 02 08 . 84 80 40 
 kontakt@agethen.com 
 www.agethen.com

Charlie‘s Eventgastronomie 
Düppelstraße 1 
 02 08 . 8 59 08 88 
 info@charlies-eventlocation.de 
 www.charlies-eventlocation.de 
 Gratis-Dessert beim Kauf eines Mit-
tagsgerichtes am Kantinenstandort in der 
Luise-Albertz-Halle Oberhausen.

Pommes Alstaden 
Flockenfeld 7 
 02 08 . 38 62 53 47 
 facebook.de/pommesalstadenimbiss

Restaurant am Ruhrpark 
Kewerstraße 41 
 02 08 . 2 05 46 64 
 www.restaurant-amruhrpark.de

Fahrdienst
Taxi Zentrale Oberhausen GmbH 
Willy-Brandt-Platz 1 

 02 08 . 66 66 66 
 02 08 . 2 22 00 
 service@taxitzo.de 
 www.taxi-oberhausen.de

Geldinstitut
Sparkasse Oberhausen Filiale Alstaden 
Bebelstraße 185 
 02 08 . 8 34 73 13 
 	info@stadtsparkasse-oberhausen.de 
 www.stadtsparkasse-oberhausen.de

Volksbank Immobilien Rhein-Ruhr GmbH 
Gildenstraße 11 
 02 08 . 45 67 12 35 
 	info@vbim.de 
 www.vbim.de

Geschäfte
Blumenkiste 
Alstadener Straße 181 
 bei Einlösung der Bonuskarte wird eine 
weitere Pflanze gewährt

Blumen Marissen 
Flockenfeld 97 
 02 08 . 84 30 65 
 blumen.marissen@t-online.de 
 www.blumen-marissen.de

Country Quilt 
Flockenfeld  104 
 beim Stoffkauf gibt es das farblich pas-
sende Nähgarn oder eine Nähanleitung 
gratis dazu

Ludwiggalerie im Schloss Oberhausen 
 Mitglieder erhalten eine zweite Ein-
trittskarte kostenlos für die Begleitung

Maus Küchen 
Flockenfeld 2 
 02 08 . 97 04 18 67 
 info@maus-kuechen.de 
 www.maus-kuechen.de

minerals and fossils 
Flügelstraße 45 
 015 67 . 9 03 89 97 
 info@mineralsandfossils.de 
 www.mineralsandfossils.de

Gesundheit
Alstadener Apotheke 
Bebelstraße 209 
 02 08 . 84 11 26 
 info@alstadener-apotheke.de 
 www.alstadener-apotheke.de 
 Dauerrabatt von drei Prozent für regis-
trierte Stammkunden auf freiverkäufliche 

BRANCHENREGISTER  Hinter diesem Symbol versteckt sich der Kundenvorteil bei                 Vorlage des Mitgliedsausweises des Bürgerrings Oberhausen-Alstaden.
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Augenoptik W. Haakshorst 
BERO-Einkaufszentrum 
Concordiastraße 32 
 02 08 . 85 36 85 
 Nachlass von fünf Prozent auf 
Korrekturbrillen

David Gramsch – Praxis Alstaden 
Flockenfeld 106 
 02 08 . 45 85 99 45 
 david.gramsch@me.com 
 www.praxis-alstaden.de

DRK Oberhausen 
 Nach der fünften Bestellung beim 
Service-Menü gibt es das sechste Menü 
gratis. Bei der Anschaffung eines Hausnot-
ruf-Gerätes ist der erste Monat kostenlos.

TUS Alstaden 1887/1897 
 Bei einer Neuanmeldung im Verein wird 
in den ersten beiden Monaten auf den 
Mitgliedsbeitrag verzichtet.

Verein Body Aktiv Oberhausen 
Franzenkamp 85 
 Bei Eintritt in den Verein wird auf die 
Aufnahmegebühr verzichtet und wird ein 
reduzierter Monatsbeitrag von 20 Euro für 
sechs Monate geboten; danach betragen 
die Kosten  35 Euro pro Monat.

YETIGOLD Salzgrotte 
Langemarkstraße 13 
 Rabatt von 20 Prozent auf Einzel- und 
Dauerkarten für Solevernebelung und 
Salzgrotte

Handwerk
BETOGLASS Deutschland GmbH 
Heiderhöfen 23 
 02 08 . 80 33 11 
 info@betoglass.de 
 www.betoglass.de 
 Nachlass von zehn Prozent auf Isolier-
glasfensterscheiben

Dachdeckermeisterbetrieb 
Thorsten Schmidt 
Heiderhöfen 31 
 02 08 . 20 10 06 
 02 08 . 4 56 64 76 
 schmidtbedachung@arcor.de 
 www.thschmidt-bedachungen.de

Dein Dachdecker GmbH 
Kanalstraße 8, Duisburg 
 Rabatt von zehn Prozent auf die Reini-
gung von Dachrinnen bei Ein- und Zwei-
familienhäusern 

Fliesen Zander 
Alleestraße 1 
 02 08 . 8 48 68 11 
 info@fliesen-zander.com 
 www.fliesen-zander.com

Hermann Buschmann GmbH 
Kewerstraße 28 
 02 08 . 80 22 05 
 buschmann_gmbh@t-online.de

Kleemann-Bau 
Franzenkamp 152a 
 02 08 . 84 98 43 
 01 52 . 53 00 89 62 
 info@kleemannbau.com 
 www.kleemannbau.com

Malerbetrieb Hermann Kassen GmbH 
Lohstraße 73 
 02 08 . 86 47 10 
 info@malerbetrieb-kassen.de 
 www.malerbetrieb-kassen.de

Malerbetrieb Schönnenbeck 
Alstadener Straße 22 
 02 08 . 80 09 29 
 m.schoennenbeck@t-online.de

Malerbetrieb Vollmann 
Gewerkschaftsstraße 64 
 02 08 . 38 54 43 39 
 01 78 . 3 74 58 52 
 marc@maler-vollmann.de

Maschinenbau GmbH Wilms  
Duisburger Straße 179 
 02 08 . 85 58 43 
 02 08 . 2 69 47

Meisterbetrieb Schiller 
Sanitär | Heizung | Klima 
Lessingstraße 24 
 02 08 . 81 06 86 50 
 info@meisterbetrieb-schiller.de 
 www.meisterbetrieb-schiller.de 
 Rabatt von zehn Prozent auf die War-
tung der Heizung

Raumausstattung Uhlenbruck 
Mülheimer Straße 358 
 02 08 . 86 69 10 
 info@raumausstattung-uhlenbruck.de 
 www.raumausstattung-uhlenbruck.de

Simon Schinzel – Insektenschutz 
Im Streb 4 
 01 77 . 2 74 26 95 
 info@bauelemente-schinzel.de 
 www.bauelemente-schinzel.de

Tischlerei Helmes GmbH 
Alstadener Straße 119a 
 02 08 . 99 83 90 
 info@schreinerei-helmes.de 
 www.schreinerei-helmes.de

Tischlerei Strelow 
Alstadener Straße 26 
 02 08 . 84 20 14 
 Rabatt von drei Prozent auf Bestattun-
gen und fünf Prozent auf Schreinerei- 
leistungen

Ute Großjohann Dichtstoffe 
Heiderhöfen 23 
 02 08 . 80 14 27 
 info@grossjohann.de 
 www.grossjohann.de 
 beim Erwerb von Dichtstoffen gibt 
es einen Zollstock beziehungsweise ein 
Feuerzeug gratis dazu

Pflegedienst
Pflegepartner Milch & Honig 
Kiepenfeld 1 
 02 08 . 41 19 99 96 
 info@milch-und-honig.ruhr 
 www.milch-und-honig.ruhr

Team Bülles Hauswirtschaft/Betreuung 
Bebelstraße 29 
 02 08 . 30 99 48 63 
 info@teambuelles.de  
 www.teambuelles.de

Steuerberatungen
Ilona Harten – Steuerberaterin 
Flockenfeld 45 
 02 08 . 20 76 79 00 
 info@harten-stb.de 
 www.harten-stb.de

Steuerberatung Gausmann 
Heiderhöfen 23 
 02 08 . 84 44 96 
 info@steuerberatung-gausmann.de 
 www.steuerberatung-gausmann.de

Versicherungen
Provinzial -  
Michael Auge & Michael Holtschneider GbR 
Heiderhöfen 91 
 02 08 . 84 33 44 
 auge.holtschneider@gs.provinzial.com 
 Nachlass von zehn Prozent auf Neuver-
träge bei Sachversicherungen

 Hinter diesem Symbol versteckt sich der Kundenvorteil bei                 Vorlage des Mitgliedsausweises des Bürgerrings Oberhausen-Alstaden.
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Gefertigt von einem Oberhausener Handwerksbetrieb
Neue Ballkisten für den TuS Alstaden

Der Sportverein TuS Alstaden 1887/97 e.V. suchte einen Handwerker, der stabile Ballkisten 
nach den Vorstellungen des Vereins anfertigen konnte. Durch die Vermittlung des Bürger-
rings Alstaden fand sich mit Dipl.-Ing. Peter Geese ein Unternehmer, der dem Stadtteil seit 
vielen Jahren eng verbunden ist.

Peter Geese wohnt in Alstaden und ist Geschäftsführer der 
Geese-Bau GmbH, einem seit über sechs Jahrzehnten in 
Oberhausen ansässigen Familienunternehmen mit Sitz an 
der Dorstener Straße. Die Firma beschäftigt eigene Fach-
kräfte – vom Handwerker bis zum Diplom-Ingenieur – und ist 
auf Hoch- und Stahlbetonbau, Sanierungen sowie Industrie- 
und Gewerbebau spezialisiert, wobei sie sich durch quali-
tätsgesicherte Ausführung und ihr Engagement in lokalen 
Netzwerken, unter anderem im Sport, auszeichnet. Nach den 
Plänen des TuS Alstaden fertigte die Firma Geese die neuen 
Ballkisten und stellte sie dem Verein als großzügige Spende 
zur Verfügung. 

Der TuS Alstaden bedankt sich herzlich für dieses Engage-
ment, das den Verein in seiner täglichen Arbeit mit Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen unterstützt.

Text: Peter Klunk

Auf dem Foto sind Arno Zillich für den TuS Alstaden und Matthi-
as Kussel von der Firma Geese zu sehen, die stellvertretend für 
die gute Zusammenarbeit zwischen Verein und örtlicher Wirt-
schaft stehen. Foto: TuS Alstaden

 

Verbraucherzentrale NRW informiert über Wärmewende
„Mit Sicherheit erneuerbar“

Die Verbraucherzentrale NRW hat mit „Mit Sicherheit erneuerbar“ eine landesweite Aktion gestartet, die Bürgerinnen 
und Bürger über den Umstieg auf klimafreundliche Heiz- und Energielösungen informiert. Im Mittelpunkt stehen 
Fragen rund um Wärmepumpen, Photovoltaik, erneuerbare Energien und die sinnvolle Modernisierung von Gebäuden. 
Ziel ist es, mit unabhängiger Beratung und praxisnahen Informationen Eigentümerinnen und Eigentümern eine ver-
lässliche Grundlage für zukunftssichere Entscheidungen zu bieten.

Die Themen sind hochaktuell: Viele Haushalte stehen vor 
der Frage, welche Heiztechnik künftig die richtige ist und 
wie sich steigende Energiekosten langfristig senken las-
sen. Die Verbraucherzentrale NRW greift diese Unsicher-
heiten mit Vorträgen, Workshops und Online-Veranstal-
tungen auf. Expertinnen und Experten erläutern dabei die 
Vor- und Nachteile verschiedener Systeme, informieren 
über Fördermöglichkeiten und zeigen auf, wie sich einzel-
ne Sanierungsschritte sinnvoll kombinieren lassen.

Ein besonderer Fokus liegt auf der Verbindung von Photo-
voltaik und Wärmepumpe. Nach Angaben der Verbrau-
cherzentrale kann diese Kombination dazu beitragen, 
den eigenen Energiebedarf effizienter zu decken und 
die Abhängigkeit von fossilen Energieträgern deutlich zu 
reduzieren. Gleichzeitig bleibt für viele die Frage offen, 

welche Lösung konkret zum eigenen Gebäude passt und 
wie sich Investitionen wirtschaftlich darstellen.

Genau hier setzt auch ein konkretes Angebot vor Ort an: Am 
1. Juli 2026 bietet die Verbraucherzentrale NRW im Gemeinde-
haus der Emmaus-Kirchengemeinde in Alstaden eine offene 
Energiesprechstunde an. In der Zeit von 16 bis 19 Uhr steht 
Energieberaterin Martina Zbick für individuelle Fragen zur 
Verfügung. Hausbesitzerinnen und Hausbesitzer können ohne 
Anmeldung vorbeikommen und sich persönlich beraten lassen 
– etwa dazu, welche Wärmepumpe zum eigenen Gebäude 
passt, welche Fördermittel genutzt werden können oder ob 
ein Steckersolargerät sinnvoll ist. Das Angebot richtet sich an 
alle, die ihre Heizung erneuern oder ihr Zuhause energetisch 
modernisieren möchten und dabei eine neutrale, unabhängige 
Einschätzung suchen. Text: Martina Zbick
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SW Alstaden sichert sich Teilnahme an Niederrheinpokal
Dritter Platz im Kreispokal

Am Vatertag ging es erneut auf die Anlage des Fortuna Bottrop. Dort wurden den ganzen Tag über die Endspiele 
des Kreispokals Oberhausen-Bottrop ausgetragen. Unter anderem war auch die Mannschaft von Schwarz-Weiß 
Alstaden im Spiel um Platz drei im Einsatz. Die Partie gegen Sterkrade-Nord wurde um 11 Uhr angepfiffen.

Von Beginn an ging es direkt zur Sache. Die Kuhlekicker erwischten den 
besseren Start und gingen früh mit 1:0 in Führung. Nach einem missglückten 
Rückpass eines Spielers von Sterkrade-Nord auf den eigenen Torhüter war 
Boran Sezen zur Stelle, nutzte den Fehler eiskalt aus und erzielte die frühe 
Führung. Danach präsentierte sich Schwarz-Weiß als die spielbestimmende 
Mannschaft. Die Schwarz-Weißen zeigten sich ballsicher, während Sterkra-
de-Nord häufig tief in der eigenen Hälfte verteidigte. Das 2:0 fiel in der 17. 
Minute durch einen sehenswerten Freistoß von Wassim Jabri. Die mitgereis-
ten Anhänger von Schwarz-Weiß feierten lautstark, und so ging es mit einer 
verdienten 2:0-Führung in die Halbzeitpause.

Nach der Pause versuchte der Trainer von Sterkrade-Nord, seine Mannschaft 
noch einmal zu motivieren. Tatsächlich hatten die Nordler kurz nach Wieder-
anpfiff ein bis zwei große Torchancen. Doch es sollte nicht reichen. Schwarz-
Weiß blieb konsequent und erhöhte durch zwei weitere Treffer auf 4:0. Das 3:0 
erzielte erneut Boran Sezen in der 75. Minute, das 4:0 machte Sergen Sezen in 
der 85. Minute. Unglücklich aus Sicht von Sterkrade-Nord agierte vor allem der 
Torhüter, der aufgrund von Fehlern bei mehreren Gegentoren beteiligt war.

Besonders erfreulich: Durch diesen Erfolg darf Schwarz-Weiß Alstaden in der 
kommenden Saison im Niederrheinpokal antreten. Dort könnten attraktive 
Gegner warten, etwa MSV Duisburg, Rot-Weiß Oberhausen oder Fortuna 
Düsseldorf. Mit etwas Losglück kommt vielleicht Anfang August einer dieser 
Traditionsvereine an die heimische Kuhle. Zum Redaktionsschluss stand der 
Gegner für das Erstrundenspiel allerdings noch nicht fest.

In der Meisterschaft belegten die Kicker von Schwarz-Weiß Alstaden einen 
Mittelfeldplatz, obwohl die Ziele ursprünglich höher gesteckt waren. Positiv 
hervorzuheben ist jedoch der frühzeitig gesicherte Klassenerhalt in der Be-
zirksliga. Anschließend begann direkt die Kaderplanung für die neue Saison.

Der Bürgerring gratuliert der Mannschaft von Schwarz-Weiß Alstaden herzlich 
zum Erreichen des dritten Platzes und wünscht viel Erfolg für die kommende 
Saison – mit attraktiven Gegnern im Niederrheinpokal und dem angestrebten 
Kampf um den Aufstieg in die Landesliga. Text: Torsten Krampe; Fotos: SWA
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In Gemeindeversammlung: Konzept für Emmaus vorgestellt
Gemeinde stellt Weichen für Zukunft

Die Vorsitzende des Presbyteriums der Emmaus-Kirchengemeinde, Petra Gunkel, prä-
sentierte das Ergebnis eines sehr intensiven, aber auch sehr konstruktiven Diskussions-
prozesses, wie sie betonte. Die Hintergründe, die zu der Neukonzeption geführt haben, 
wurden kurz skizziert. Die Anzahl der Gemeindeglieder ist seit dem Jahr 2007 von 13.000 
auf aktuell 8.500 gesunken und damit natürlich auch die Einnahmen aus Kirchensteuern. 
Gleichzeitig steigen die Ausgaben für Personal, Energie und Gebäudeunterhaltung. Die 
mittelfristige Finanzplanung weist ein jährliches Defizit von mehr als 300.000 Euro aus.

Das Presbyterium hat verschiedene Szenarien diskutiert, 
abgewogen und nach Monaten intensiver Befassung mit der 
Problematik ein zukunftsfähiges Konzept entwickelt. „Wir 
werden weiterhin in allen Stadtteilen der Emmaus-Kirchen-
gemeinde präsent sein, auch wenn wir nicht alle Standorte 
weiter nutzen werden. Uns als Presbyterium war es wichtig, 
nun eine Struktur zu schaffen, die Zukunft hat. Im Kern geht 
es in unserem Konzept um den Erhalt einer lebendigen, gut 
erreichbaren Gemeinde vor Ort“, sagt Petra Gunkel, Vorsitzen-
de des Presbyteriums.

Ab dem 1. Juli 2028 wird die Pauluskirche alleinige regel-
mäßige Gottesdienststätte der evangelischen Emmaus-Kir-
chengemeinde. Die evangelische Kirche Alstaden und die 
Lutherkirche Buschhausen werden zu diesem Zeitpunkt als 
Gottesdienststätten entwidmet. In Alstaden bleibt das Ge-
meindehaus mit dem Jugendbereich erhalten. Aktivitäten, 
die zurzeit in der Kirche stattfinden, werden ins Gemeinde-
haus verlegt. Über eine Nachnutzung der evangelischen 
Kirche Alstaden wird in den nächsten Jahren entschieden. 
In Buschhausen wird das Gemeindehaus mit dem Jugend-
bereich an der Skagerrakstraße geschlossen und ein Käufer 
gesucht. Geplant ist, dass die Lutherkirche 
an der Thüringer Straße zu einem Gemein-
dezentrum umgebaut wird und die Aktivi-
täten des Gemeindehauses dorthin verlegt 
werden. In Lirich bleibt das Gemeindehaus 
an der Pauluskirche erhalten. Die Kinder- und 
Jugendarbeit soll in Zukunft in der Pauluskir-
che stattfinden. Für das Jugendhaus an der 
Duisburger Straße wird ein Käufer gesucht.

Die Kindergärten Karibusana und das 
Regenbogenhaus bleiben erhalten. Was die 
insgesamt sechs Wohnhäuser der Gemeinde 
anbelangt, müssen noch Untersuchungen 
angestellt werden, bevor weitere Beschlüsse 
gefasst werden können. Für alle Gebäude gilt 
allerdings die von der Landeskirche vorgege-
bene Prämisse der Klimaneutralität bis 2035. 
„Wir wissen, dass dies große Einschnitte für 
unsere Gemeindeglieder bedeuten. Jeder 

Text/Fotos: Peter Klunk

hängt emotional an ‚seiner‘ Kirche, ‚seinem‘ Gemeindezent-
rum. Doch Gebäude sind nicht die Gemeinde – die Gemeinde 
sind die Menschen, die sie mitgestalten und formen“, sagte 
Petra Gunkel am Ende ihrer Ausführungen.

In der anschließenden Diskussion wurde für den Bereich 
Alstaden die Frage gestellt, ob in Zukunft Gottesdienste im 
Rahmen von Beerdigungen im Gemeindehaus stattfinden 
können, was bejaht wurde. Das vor einigen Jahren umfang-
reich sanierte Gemeindehaus soll gemäß Konzept gottes-
diensttauglich ausgestattet werden. Darüber hinaus gab es 
die Anregung, auch eine Kooperation mit der katholischen 
St.-Antonius-Gemeinde zu suchen, insbesondere was Gottes-
dienste in der dortigen Kirche anbelangt.

Die Stimmung während der Gemeindeversammlung war 
bedrückend. Den Gemeindegliedern war klar, dass man sich 
den Realitäten stellen muss, auch wenn es schmerzt. So ist es 
nicht verwunderlich, dass es viele kritische Nachfragen gab, 
aber insgesamt war die Diskussion von großer Sachlichkeit 
geprägt.
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Fliesenfachbetrieb Michael Zander
Kiwittenberg 26 • 46049 Oberhausen

Tel. 02 08 . 8 48 68 11 • Mobil 01 77 . 8 86 35 73
info@fliesen-zander.com • www.fliesen-zander.com

Planung und Durchführung von
Balkon- und Terrassensanierung
Verlegung von Fliesen und Naturstein
Exklusivbädern
Silikonverfugung
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Damen senden klare Botschaft
Ruhrquilter aus Alstaden übergeben Quilt an Friedensdorf

Ein farbenfrohes Zeichen der Verbundenheit und Mitmensch-
lichkeit übergaben die Ruhrquilter kürzlich dem Friedens-
dorf in Oberhausen: einen liebevoll gestalteten Quilt, der 
unter dem Motto „we are the world“ steht. Die textile Arbeit 
vereint handwerkliches Können mit einer starken Botschaft 
und wurde von den Damen der Gruppe mit viel Sorgfalt und 
Kreativität gefertigt.

Bei der Übergabe präsentierte die Gruppe den Quilt gemein-
sam vor dem Gebäude des Friedensdorfs. Das Werk zeigt 
im Mittelpunkt eine Weltkugel, umgeben von Kindern, die 
sinnbildlich für Zusammenhalt, Vielfalt und gemeinsames 
friedliches Handeln stehen. Mit seiner bunten Gestaltung 
und der klaren Botschaft passt der Quilt hervorragend zu 

der Idee des Friedensdorfs, das sich seit vielen Jahren für die 
Kinder dieser Welt mit Hilfsbereitschaft und internationaler 
Solidarität einsetzt.

Die Ruhrquilter machten mit ihrer Übergabe deutlich, dass 
Patchwork und Quilten weit mehr sein können als ein schö-
nes Hobby. In gemeinschaftlicher Arbeit entstehen nicht nur 
textile Kunstwerke, sondern auch Projekte mit sozialem Wert. 
Der Quilt ist ein Ausdruck von Engagement, Wärme und der 
Freude daran, anderen eine besondere Geste zu schenken.
Die Atmosphäre bei der Übergabe spiegelte diesen Gedan-
ken wider: Erwachsene und Kinder standen gemeinsam für 
das Foto zusammen und machten sichtbar, dass Gemein-
schaft über Generationen hinweg gelebt werden kann.

Text: Peter Klunk
Foto: Friedensdorf
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Segnungsfeier zur generalsanierten Orgel in St. Antonius
Wieder in Betrieb genommen

Die katholische Kirchengemeinde St. Antonius in Alstaden hat nach neunmonatiger Stille 
auf der Orgelempore ihre Kirchenorgel wieder in Betrieb genommen. Sie war aufwändig 
kernsaniert und mit einer zeitgemäßen, neuen Intonation ausgestattet worden. Im April 
wurde die Orgel im Rahmen einer feierlichen Messe durch den Organisten Horst Remmetz 
gespielt. Die Orgel ist nun wieder fit und man kann sich auf viele Jahre mit schöner sakra-
ler Musik freuen.

In der Mitte der Messe wurde die Kantate „Bleib bei uns“ 
(BWV 6) vom Kammerchor St. Antonius vorgetragen. Unter 
Leitung von Gregor Finke wurde der Chor von drei Vokalsolis-
ten und einem kleinen Orchester unterstützt.

Im Anschluss an die Messe gab es einen Empfang im Ge-
meindesaal, der später in einen geselligen Abend überging.
Hier gab es Grußworte aus der Oberhausener Politik, der 
evangelischen Gemeinde und vom Bürgerring Alstaden. Der 
Abend war insbesondere auch als kleines Dankeschön für die 
vielen Gemeindemitglieder gedacht, die für das Orgelprojekt 
gespendet hatten. Seit dem Frühjahr 2025 lief eine Spen-
denaktion, es war beeindruckend, wie viele Personen bereit 
waren, teilweise auch größere Beträge für dieses Projekt 
herzugeben. 

Für die nähere Zukunft sind Orgelkonzerte, Orgelführungen 
und eine weitere Besichtigung der Orgelbau Werkstatt in Ke-
velaer geplant. Interessenten können sich gerne hier melden:
foerderverein@antoniuskirche.de

Text: Willi Niemeier
Fotos: Christoph Kron
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KG Grün-Rot Wagaschei 1955 lud zur JHV mit Wahl ein
Vorstandswechsel bei Wagaschei

Anfang Mai fand im Haus Union die Jahreshauptversammlung der 1. Alstadener Karne-
valsgesellschaft Grün-Rot Wagaschei 1955 e.V. statt. Die bisherige Vorsitzende Heike Möl-
ler begrüßte alle anwesenden Mitglieder und zeigte sich erfreut darüber, dass zahlreiche 
Vereinsmitglieder an einem Sonntagmittag den Weg zur Versammlung gefunden hatten.

Die Schriftführung übernahm Celine Lopes Goncalo. Insge-
samt nahmen knapp ein Drittel der Vereinsmitglieder an der 
Jahreshauptversammlung teil.

Zu Beginn wurde die Niederschrift der vergangenen Jahres-
hauptversammlung verlesen. Im Anschluss folgten die Jah-
resberichte der ersten Vorsitzenden, der Geschäftsführerin, 
des Organisationsleiters, des Elferratspräsidenten sowie der 
Schatzmeisterin.

Im Rahmen der Berichte und der anschließenden Aussprache 
nutzten die Mitglieder die Gelegenheit, sich bei der aus-
scheidenden ersten Vorsitzenden Heike Möller sowie beim 
langjährigen Elferratspräsidenten Werner Lomp herzlich für 
ihren großen Einsatz und ihr langjähriges Engagement für 
den Verein zu bedanken. Beide hätten in den vergangenen 
Jahren mit viel Leidenschaft und persönlichem Einsatz das 
Vereinsleben maßgeblich mitgestaltet und geprägt. Be-
sonders hervorgehoben wurden ihre zuverlässige Arbeit, ihr 
Einsatz für den Zusammenhalt innerhalb der Gesellschaft 
sowie die vielen Stunden ehrenamtlicher Arbeit, die oft im 
Hintergrund geleistet wurden. Die anwesenden Mitglieder 
verabschiedeten beide mit großem Applaus und den besten 
Wünschen für die Zukunft.

Daraufhin erfolgte die Aussprache zu den vorgetragenen 
Berichten sowie die Wahl eines Versammlungsleiters für 
die anstehenden Neuwahlen. Neu in den Vorstand gewählt 

wurden: Stephan Giszas als erster Vorsitzender, Ute Rosen 
als zweite Vorsitzende, Celine Lopes Goncalo als erste Ge-
schäftsführerin, Torsten Krampe als erster Schatzmeister und 
Maurice Trittin als erster Organisationsleiter. Zusätzlich wurde 
Stefan Giszas zum neuen Elferratspräsidenten gewählt. Die 
Leitung der Garde übernimmt weiterhin Alicia Golumski. 
Darüber hinaus wurden weitere vertretene Posten innerhalb 
des Vereins neu besetzt.

Text: Torsten Krampe
Bilder: Grizzly Multimedia/privat

7. November 2026: 

Hoppeditz-Erwachen, Haus Union 

5. Februar 2027: 

Kostümsitzung, Haus Union.

8. Februar 2027, 11:11 Uhr:  

Pöstertreck durch Alstaden

9. Februar 2027:

internes Fischessen
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Kulturoffensive plant Festival, Konzerte, Kulturangebote
Bolleke hat große Pläne für 2026

Bei der diesjährigen Mitgliederversammlung der Kulturoffensive Bolleke e.V. (KOB) blick-
ten die Mitglieder gemeinsam auf das vergangene Jahr zurück und stellten zugleich die 
Weichen für die kommenden Monate. Neben dem Rückblick auf zahlreiche Veranstaltun-
gen und Projekte stand auch die Neuwahl des Vorstandes auf der Tagesordnung.

Die Mitglieder sprachen dem bisherigen Vor-
stand erneut ihr Vertrauen aus und bestätig-
ten diesen einstimmig im Amt. Somit bilden 
weiterhin Thomas Budde, Isabella Grühn und 
Janina Sassenberg den Vorstand der Kultur-
offensive Bolleke e.V. und setzen ihre gemein-
same Arbeit für Kultur und Begegnung in den 
Stadtteilen Oberhausen-Alstaden, Lirich und 
Duisburg-Obermeiderich fort.

Neben dem KOB Festival wurde auf der 
Mitgliederversammlung außerdem über 
eine neue Konzertreihe gesprochen, mit der 
künftig weitere Musikveranstaltungen und 
unterschiedliche musikalische Richtungen 
ihren Platz im Bolleke finden sollen. Weitere 
Informationen hierzu sollen in den kommen-
den Monaten folgen.

Ein weiterer wichtiger Punkt der Versamm-
lung war das diesjährige KOB Festival, welches 
am Samstag, 19. September 2026, stattfinden 
wird. Das vielen Besuchern bekannte KOB 
StreetArtFestival kehrt in diesem Jahr unter 
dem neuen Namen „KOB Festival“ zurück. Mit 
der Umbenennung möchte sich das Festival 
künftig noch stärker für unterschiedliche 

Kunst- und Kulturformen öffnen. Am Grundgedanken der Veranstaltung ändert 
sich jedoch nichts: Das KOB Festival bleibt weiterhin ein niedrigschwelliges Fest 
für die ganze Familie mit zahlreichen Mitmachaktionen und kreativen Ange-
boten. Beliebte Programmpunkte wie die Graffiti-Workshops bleiben auch in 
diesem Jahr erhalten. Darüber hinaus ist erneut eine „Bring your own Shirt“-Ak-
tion geplant, bei der Besucher eigene T-Shirts kreativ bedrucken können. Neben 
bekannten Angeboten sollen auch neue Mitmachaktionen das Festivalpro-
gramm ergänzen. Während tagsüber Familien, Kinder und kreative Aktionen im 
Mittelpunkt stehen, verwandelt sich das Bolleke am Abend in einen Club mit DJ 
und Festivalatmosphäre bis in die Nachtstunden.

Im weiteren Verlauf der Versammlung 
wurde die Jahresplanung für das kommen-
de Vereinsjahr sowie die Karnevalssession 
2026/2027 besprochen. Besonders hervorzu-
heben ist das Sommerfest, das am 11. Juli 
2026 ab 15 Uhr auf dem Schulhof der Bis-
marckschule stattfinden wird. Alle Alstade-
nerinnen und Alstadener sind an diesem Tag 
herzlich willkommen. Zum Abschluss dank-
ten die Mitglieder dem bisherigen Vorstand 
für die geleistete Arbeit und wünschten dem 
neuen Vorstand ein glückliches Händchen 
sowie viel Erfolg für die kommende Amtszeit. 
An diese guten Wünsche schließen sich der 
Bürgerring und seine Mitglieder an. 
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Ferien
20. Juli bis 1. September: Sommerferien

* keine Garantie auf VollständigkeitTERMINKALENDER*

Samstag, 11. Juli, 15/18 Uhr
Sommerfest mit Musik und Public Viewing der Karnevalsge-
sellschaft (KG) Grün-Rot Wagaschei 1955 auf dem Schulhof 
der Bismarkschule, Mörikestraße 29. Los geht es mit dem 
Kinderfest, im Anschluss daran startet ab 18 Uhr das Som-
merfest für die Erwachsenen. Weitere Informationen können 
angefordert werden per E-Mail an kgwagaschei@web.de.
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Samstag, 11. Juli, 15 Uhr
Sommerfest des Paddelvereins Wasserbummler mit Aktivi-
täten am Bootshaus und auf dem Wasser (u. a. Schnupper-
paddeln für Jung und Alt) rund um das Vereinshaus an der 
Behrensstraße 111. Für Essen, Trinken und gute Laune wird 
gesorgt. Weitere Informationen können angefordert werden 
per E-Mail an info@wasserbummler.de.

Samstag, 12. September, 14 Uhr
Oktoberfest der Lebenshilfe Oberhausen mit Musik, kulina-
rischen Genüssen und Begegnungdn im und rund um das 
Egon-Berchter-Haus an der Hönnestraße 3-5. Weitere Infor-
mationen können angefordert werden per E-Mail an 
h.passmann@lebenshilfe-oberhausen.de.

Samstag, 19. September, 14 Uhr
KOB-Festival: Familienfest der Kulturoffensive Bollecke mit 
Mitmachaktionen für Groß und Klein mit Musik, Streetfood 
und einem bunten Programm für die ganze Familie in der 
Bolleke an der Obermeidericher Straße 2 in Duisburg. Der 
Eintritt ist frei. Weitere Informationen können angefordert 
werden per E-Mail an info@kulturoffensive-bolleke.

Samstag, 19. September, 14 Uhr
KOB ClubNight: Tanzbein schwingen, Musik genießen und 
gemeinsam die Nacht zum Tag machen in der Bolleke an der 
Obermeidericher Straße 2 in Duisburg. Weitere Informatio-
nen können angefordert werden per E-Mail an info@kulturof-
fensive-bolleke.

mittwochs ab 18 Uhr
Ausfahrt mit dem Radtreff Ruhrpark des RSV Blau-Gelb 
1928Oberhausen ab Parkplatz am Ruhrstadion an der Frie-
senstraße 101. Weitere Informationen können angefordert 
werden bei Rainer Gutsmann unter Mob. 0162-9761933.

montags, 9.30 bis 11.30 Uhr
Frühstück für Seniorinnen und Senioren im Quartiersbüro 
Alstaden/Lirich der Caritas an der Bebelstraße 23. Die Kosten 
belaufen sich auf 5 Euro. Weitere Informationen können an-
gefordert werden bei Fr. Gedik unter Tel. 65634228.

mittwochs, 12 bis 14 Uhr
Mittagessen für Seniorinnen und Senioren im Quartiersbüro 
Alstaden/Lirich der Caritas an der Bebelstraße 23. Die Kosten 
belaufen sich auf 5 Euro. Weitere Informationen können an-
gefordert werden bei Fr. Gedik unter Tel. 65634228.

jeden zweiten und vierten   Donnerstag, 10 bis 12.30 Uhr
Digital-Treff – grundlegende Informationen zur Handynut-
zung für Seniorinnen und Senioren im Quartiersbüro Alsta-
den/Lirich der Caritas an der Bebelstraße 23. Weitere Infor-
mationen können angefordert werden bei Fr. Gedik unter Tel. 
65634228.

Mittwoch, 1. Juli, 16 bis 19 Uhr
„Mit Sicherheit erneuerbar“ – offene Energiesprechstunde 
mit Energieberaterin Martina Zbick von der Verbraucherzen-
trale im Gemeindezentrum der evangelischen Emmaus-Kir-
chengemeinde an der Bebelstraße 230. Kostenlos.

Samstag, 29. August, 14 Uhr
17. Bärenfest der KG Alstadener Bären 2007 e.V. auf dem 
Schulhof der Ruhrschule an der Bebelstraße 182. Auf dem 
Programm stehen unter anderem Kinder-Airbrush-Tattoos, 
Buttons zum Selbstgestalten, Hüpfburg, Torwandschießen, 
Tischsportgeräte und vieles mehr. Abends steigt die Party mit  
DJ Oliver Will. Der Eintritt ist frei.


